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E..win Kolbit/;cb: 

Ein Beitrag zur Geschichte von Am/ach 

Die Otti/ienkirche. das Wahrzeichen von Amlach 

))D~m Dorfe Leisach gegenüber, am rech· 
L~ll Ufer der Drau, welche eben die Schluch 
leo des oberen Drllutlllcs verlassen hat, dort, 
wo die Jetzfeu Ahhllnge des Rauchkofels in 
die Ebene sich verlieren, in einer beneidens­
wertesten Lage ruhl das schöne Dorf 
Amilich. 

WaldstreiIen, wechselnd mit Obstbaum­
gruppen, zieren und ~chirmen diesen stillen, 
anmutigen Ort.,( 

Ans: Jühann Jakoh Staffler. Das cleutsehe 
Tim! und Vorarlberg. 11. Band 

Der NllIml' AmIach 1) 

Univ.-Prof. Dr. Eberhald KranlrnayeT gibT 
dazu folgende Erkhuung: »Der Name Am­
lach wUrde jetzt .h.mljani (= die' Gruhenhe­
wohner) heißen, ware das OUtiroJer Slowe­
nIsch nicht schon längst ausgestorben." 
(Vergleiche Aßling in Kl"din: E~ heißt heut\: 
Jesenice = E~ehenhaehdort) 

Im Jahre JJ52 scheint AmIach bereits in 
einer Urkunde auf. In diesem Jahr llverkau· 
fen Fridreich von Nemlach und seinc Ehe· 
frau Elspet fllr sieh unn <lndere Verwandte 
das Gut an dem niederen Ort Nernlach. Pfar· 

re Drismch, an das Gotteshaus und Spital tU 

Lueutz, fOr welehes Dyetmar der Staunachcr 
von Virgen, Borger zu Luentz, den Kaufpreis 
hel.ahlt.« 2) 

1382 stiftete Heinrich in ner Huhen lU 
Leu;;ach 50 Agleier·Pfennig der Kirche zu 
Emlaeh. 3) 

Im Musterregister vom Jahre 1400 werden 
II Mann fo r die landwehr angegeben. Da je· 
der Hof minde;;teus I Mann lur ulildwelu 
stellen mußte, so gab e~ damllh in Amiach 10 
oder 11 Hilben. Von niesen wurden 5 na· 
mentlich angegeben. 

»Die Niimlaeher: Opprar (= Opperer: 2 
Mannl. Chal"anner, Engeli, Mesner, Sncider 
und 5 Mann ohne Eigennamen.(( 4) 

Von die~\:n Namen seheim 150 Jahre spä­
ler - wie wir noch sehen werden - keiner 
mehr auf. 

Doch schall kurz damuf wird in einer Ur­
kunde ein Hau~namc genannt, der heute 
noch besteht. 

1436 scheint in einem Kaufvertrag, bei 
dem Hann~ Weier, Stadt· und Landrichter zu 
Lien7 ~iegelt, nehen Heinrich Topplidler, 
Chorherr von Innichen und Pfarrer zu 

Tristach, u. a. auch schon 
Hanns Freunt von Endach 
als zeuge auf. 51 

1449 wird Hanns Huber 
von Amiach als Jäger im 
Dienste des Grafen von GÖt'Z 
genannt. Er erhielt fOr seine 
Tätigkeit jährlich 5 Paar 
Schuhe vom Schustermeister 
.Tl'Jrg zu Lienz. 6) 

Bischofsbesueh in AmIlIeh 7) 

1m Jahre 1485 reiste der Bi· 
schof von Caorle Pietro Carlo 
im Auftrag des Patriarchen 
von Aquileja ins Gailtal, um 
vor allem i\!Uire und Kirchen, 
die VOll den Türken geschän­
det wurden, neu ;tU weihen, 
das Sakrament eler Firmung 
zu ~penden und den Klerus LU 

überprüfen. Dabei besuchte 
er auch Osl1iml. weil dic Orte 
lavam, Tristach [lnd Amlaeh 
seit der Regelung Karls des 
Großen im J ahn: BI J cocnClIlb 
zum ßi~rum AC]nileja gehör· 
ten. 

FOr die Reise wurde dem Bi· 
schoE der \i.mtaud der Pariar, 
chatRkanzleL dcr gcschärtscr­

fahrcrJc JUri~t Paolo Sautouiuo als Begleiter 
heigegehen. Dieser herichtel in seinen Reise· 
IOgebochern allch ober einen Besuch in 
Amiach. 

7. Okloher 14115: ))Wir I"assierten heim 
Tore von Oberdrauburg nie BrOcke ober die 
Drau und hielten dem Dorfe Tristach zu, das 
zur Diö:a:Sl: Aquikj.lll\:hÜrl. Ab FOhrer und 
Weghegleiter hatten wir den Stadtrichter von 
Lienz, Herrn P. Pemperger. den der Stellver­
treter des Gmfen von GÖll llach Oberdrau­
hurg geschickt hatte, um unsercn Bischof in 
die Lienzer Gegend 1.Il rOhren 

In Trist.llch LraCen wir gegen die 23. Stunde 
ein und sticgcn im ~cnöncn und bcqucm gc· 
bau (en llausedes Ortspfarrer-;. nes hw. Herrn 
Ememm ab, wo wir äußerst zuvolkommend 
aufgenommen wunlcn. Wir h.llUt·n da auch 
ein erlesenes Nachtmahl mit heslen Fischen_ 

Näehsten Morgen erhoben wir uns im 
Halbdunkel vom Schlafe und fanden, daß in 
dieser Nacht alle bcnachbarten, besser ge· 
sagt, nber uns hereinragenden !lerge \'on 
Neuschnee in Besitz genommen waren. S.IIn· 
tonino hatle ob dieser überraschung argen 
Kummer, weil er kein Oherkleid hesaß. 

Die 500Jahrealte Amlacher Linde wunJeim 
Juli 1960 Opfer eines Bfitzschlages. 

Folos: E. t<otblls~h 3, H, Waschgier <' 
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fkr Fn.'ulld-Hof heule. Vielleicht haff<' n im MII.51erregi$ler 
eim!f/ IJnderen Namen. 

All Jie~elll Tage weihte der Bi~hor Pietro 
Jen Chor Jer (jertrudkirche des Ortes Antlach 
mit zwei Allären. von denen der eine Jer Titel· 
heiligen, der andere der hL Jungfrau Ottilie ge· 
hörle. Darin wurdcn vel":'ienkl Reliquien der hl. 
Sieben Brllder lind der hl FeliLitas. der Mii.r­
thyrer. Die KiKhe sel\:!sL i~L eim: Filiale Jer 
Kirche de~ hl. UJfleh in l.avan1.« 

Nun erl.\1!hnt dn Bericht die Ulge VOll 

I,ienz, die Andreas Pfarrkirche. 1x:i licr 5 Welt· 
geistliche regelmaDig Dienst tun, und die Klo· 
~terkjrche der Kongregation der Karmeliten. 

»Am zweiten Sonutag des Monats. dem 9. 
Oktober. hat der Bischof Pietru den neuen 
Chor der Kin..:he Jes hl. Laurem in 'Ii"islach ein­
geweihL mH drei Altären. den ersten auf deu 
Namen des hL Laltrenz, den zweiten zu Ehren 
der b1. Jungfrau und deu dritten zu lnh und 
Gedaellillis des hL BIschors nnd llekenners N i­
kolau,. Dier,;e Kirche ist eine Filiale der Kirche 
des hl. UJrich in Ulv;:Il\L Die Messc nat:h der 
Einweihung zelebrierte feierlich ein deulscher 
Geistlicher. Ein Chor vorzUglicher Sanger a,si­
stierte und begleitete zu nicht lJerinl!cr Freude 
der Besucher den UlU[ der Melise mil mehr· 
,rimmigeIU Gesange. Naeh dem Gallesdienste 
ging es zum Mahle. 

Es nahm ,cinen Anfang mit gesottenem 
KUftel11eck vom Kalb. An zweiter Stclle wur· 
den anfgetragen gedUmlcte Kapaune und 
Kalbnei!;<;h und dann gehrarene HUhner und 
L:nde vom Rind zUf'leich mit rohem Zwiebel, 
den die Deul~dlell gelrl":: au Stellc einer Kräu· 
tersoße e!>Sell. Zum vierten und letnen kamen 
versehiedcne <llHlere Cierichte: von diesen ha­
hen wir uns fast ~Jle enlhahell, weil es gcnUg1c, 
was wir VOll den frUlleren I!enümmcn hahen. 

Sänger wUrLlen un~ das \fahl, indem sie vor 
jedem einzelnen Gange Lieder in ihrerSpr.lche 
7.tlm Ilesten gaben. NachlllitLag~ firmle der Bi­
schof im Orle 600 Kinder und Erwach~ene. 
von denen manche das 60. Lebensjahr schon 
nherschrilten halten. Sie waren IIU~ dn Stadt 
Lienz lind den Dörfern beider:>cits dc:r Drau 
Ililch Trisl:!eh zu.~ammenges!ltimt.« 

Am \0 Oktober zog der Bischof nüt seincr 
lIegleilung weiter nach Lavllfll. 

Nun [olgt. Amll1eh Im lIrhar des Christoph 
vun Wolkenstein alls dem Jahre [583. 8) 

Nach dem Aussterben der Gnlfell von Görz 
im Jahre 1500 erbte ihr Gl.:hil.:1 K.aiser \faximi· 
hilft, der das Landgenchi Lil"nz ZI1 Timl schlug 
und zugleIch 

im Jahre 1501 an dit: Fn:ihcrrn von 
Wolkenslein-Rodencek verpachtete. 'Schwie­
rigkeiten crgahen sich allerdings bei der Eill 
fllhrnng des rirolischen Stenel'reChLe~. weil uno 
ref den Grafeu von Görz nur zu hestimmten 
Anlässen Sieuern eingehoben wurden, 

Beim Pu~tertliler Landl:!g im Jahre 1544 zu 
Toblao:h, <In dem zum erstenmal auch Vertreter 
de.~ PU5tena!er Bauern~tal1des teilnllhrnen, ci· 
nigte mall ~ich doch in der Aufleilung der 
neuen Sleuo:T. Doch der 1545 angelegte 

Steuerkataster. Puster­
taler Beschreibung ge. 
minnt, nahm wr Be· 
steuerung nur die 
Größe der Hube als 
Grundlage, ohne die 
Gote der Grundsttlcke 
zu berueksichligen. 
Daher verwllitc die 
landesfUl":'itliche Kam­
mer auf Ek:fehl Erzher 
zog Ferdinaillb vom 
Uwnuligcn rnhaber des 
Landgerichtes lienz 
Christoph Freiherr VOll 

WolkensH:in die Erstel· 
lung eines geniluen 
Verzeichnisses der Gu­
t<:r mit Wen- und Ab­
gabenangabe. Sn ent· 

stand dieses Urhar und wurde am 22, St>.ptem­
ber 15M} iluf Schlol.l Bruck abgesehlossen. E~ 

har - wie Christoph von Wolkenstein versi· 
chert - >>nil wenig mUehe und arbeit ge­
kostet(. 

Da die Hauser der Hubell dUI'thaus »hO:!­
zen, schlecht und baufällig« waren; hliehen sie 
bei der Stellerherechnung llnb~.r(lcksichtigt, 

nicht aber die nntersassigen Soldhiiuser. 
Dann wUl'den Größe und GUte der Grund· 

~lUcke aufgenommen. Dahei wurden Äcker 
und Wiesen in ] GOteklassen eingeteilt. Die 
Gröl.'>!.' wurde beim Ackerland in Arl (Flache, 
die in einem Tag umgebaut winl) und hei Wie· 
~n in Mahd (Fläche, die ein Mann an einem 
Tag mähen kann) angegeben. 

Gtlte un~ Größe bestimmen nun den An· 
schlagswlo:rt derGUlcr. Vnn die!lem werden die 
Abgaben - wohl nach den niedrigsten Markt­
preIsen - abgezogen. und man elhiell ~o den 
steuerpflichtigen Bclrng der Huhc. 

Ans dem Urbar d~!o Chrillluph 
von Wolbn~teln U~83) 9) 

Rot! Amblach 
In der Einleitung werden Lage nud GUte· 

klasse der GrunJslUekc von Amiach an· 
gC!J.:bcn. 

»()iese Rodt ligt zunägst ob Tristach enthalb 
der Tfila. ungefar so.:hier neben L:usach, auch 
unter dem ikrg Schattenseiten, anch in Ge· 
fährligkeil rierlhla, ist aber dennoch für gnet 
und drm höchsten Tax nach angeschlagenK 

Tml<: eilliger Nllchtcilc in der Lage wurden 
alle GUter in die heste Gtltekla~6e eingereiht. 
Nun folgen die einzelnen Huben: 

Wolf~an~ Mayr (Moar) illli Haus und Hor 
uud dabei zwen Garten von 2 l\1llhder Grus 
und Jl(x;h cin kleines Gartl mir 1/4 Mahder. 
Größe de.~ Ackerlandes: 24 Arln HeimTMhd: 
'-j Mahder; Wiesmahd: 3 Mahder; Beel'gmahd: 
&Mahder. Tnet alles dem AnS/.:hlHg nach: 1095 
fJ IGulden). AhzUge: Die IlUebe ist auf das 
Schloß ßrugg zu Freistift geherig und hat dort­
hin folgende Abga1Jeu zu kisten: 2 n 15 kr 
(Kreuzer) an Geld, 6 Vierling Weizen, IM V. 
Roggen, 6 V. Gel'!';ten lind Ul V. Habem. Wei­
sath (= Sonderzinsen, die der Hintersasse ~ei· 
nem Grundht;nn z:ur Anerkennung seiner per­
sönlichlo:n AbhiinjJigkeit darhringt): 1 Kitz, I 
Granatenklts. 2 Htlener. 2 Sehwei=hultem 
und 80 Eier. Jägerrecht (= für die JiijJCr des 
Grnndherml: l Vicrling Haher. (jiht Zehent, 
Summc der AhzUgc: 214 n. U1eibt zu ver­
~teuern', g8[ fl. 

I~onhard Ilueber hat Hans nnd Hof. 3 l/2 
Arln Bau und 4 112 Mahder Heimmahd. An· 
sl.:hlajJ: 214 Gulden. Der Hof ist FreistiIt des 
rjnlte~ha\1!;e<; zu Amlach. AbzUge: in trncken 
{jeld: I Gulden 18 Kreuzer; dem JälJer: 1/2 
Vierling Hilber; dem rierichtsdiener: Roggen 
und Hahcr je 1/2 VierJin~ Gibt Zehent_ Sum­
me der AbzUge: 30 GuldelL bleibt zu verslen­
ern: 194 n. 

ChristofHueber har H.aus und Hof, 11 Arln 
[lau und 2 Mahder Heimmahd. An:ochw.g: 364 
n. Ist den Vasoltischeu zu FreistiH jJehörig und 
zinst I n36 kr sowie dem Jäger und Gerichts· 
diener wie Leonhard Hueber. Summe der Ab· 
zllge: )6 n samt Zehent. Zu ver:;teucm: 328 fl. 

Ulrich Lihder tuH HilUS und Hof, 8 1/2 Arln 
Bau und 1/2 Mahder lleimmahd. Ansehlag; 
25211. Gehörl zu Freistilt dem Grafen zu Velo 
lach. AbzUge; an Geld 20 Kr, J Vierling Weizen, 
6 V. Roggen, 3 V. Gersten, \ I V JIabern; 1/2 
V Haber als Jägerrecht und gibt Zehend. Sum­
me der AbzUge; 79 fl 40 kr. Zu vemcuem: 112 
n 20 h. 

Ulricb Weber hat Haus und Hof mit einem 
kleinen Gltrtl, 9 1/2 Arln Rau und I Mahder 
Heimmahd An.c;chlflg: 299fl. Der Hof ist Frei­
~{m des Pfarrers zu Tristach. Abgaben: 28 kr 
lru(ken Geld; 5 V. Weizen, 1 V. Gersten, 12 V. 
H'lbern unJ Weisat: 1 Kitz, I Granaten Kas, 
2 HUhner und 60 Eier. VogteiAbgabeu für 
lIerrschaftsverwa[tung auf Schloß Bruek: I 
Fuder Heu und Henncn. FUr den herrschaft!. 
Jäger 1/2 V. Haber und fllr den Gerichl~ie(ler: 

je I 1/2 V. Roggen und Habem. Gibt Zehent. 
Summe der Abzuge: 112 fJ 20 Kr. Zu versteu· 
ernder Belrdg; 186 f1 4{) Kr. 

Blasy Weber hat Hau.~ und Hof mit zwei 
Gürtcn von I Mahder Gras. 9 1/2 Adn Bau 
lind 1 Mahder Heimmahd. An:ochlag: 322 fJ. 
Der Hof ist FI'tistifl und zinst dem KI06ter 
Neustift bci Brixen in trucken Geld I Guldeu 
20 Kreuzer; JlIgerrecht: 1/2 Vierling Haber 
nnd dem GeriehMiener ist abzugeben je I 1/4 
V. Roggen und Habem. Weiters hat der Hof 
Zehent zu jJehcn. Summe der AbzUge: 36 fl40 
kr. Demnach sind 185 fl10 Kr zu versteuern. 

Benedikt an der l~gartf'D hat Haus und Hof, 
8 1/2 Arln Bau und I 1/4 Mahder Heimmahd. 
Anschlag; 273 fl. Der Hofist Freistift und zinst 
dem Licnzer Spital in trncken Geld 3 tl 43 kr; 
Jügerrecht: 1/2 Vierling Haber; dem Ge.ichts· 
diener: je 1 V. Roggen und Haber. (,ibt "h. 
llend. Summe dcr AbzUge: 81 1120 kr. Steuer­
pflichtiger Betrag: 191 fl 40 Kr. 

LeunhlU"d Linder hat HallS nnd Hof, 8 3/4 
.'" rln Bau und 1/2 Mahder Heimrnahd. An· 
~hlag: 259 n, Der Hof ist Freislifl des Grnfen 
zu Vellaeh, AbzO:ge: Weisath: 20 kr an Geld; 
Weizen 3, Roggen 6. Gers1en 3, Habern 12 
Vierlinge. .Iägerre<:ht: 1/2 V Haber. Gibt ~­
hent. Summe der Abz:ogc: 79 f1 411 kr, Zu ver· 
steuern: l79 fJ 20 kr. 

Lucas Hueber hat Huus und Hof. 22 Arln 
Bau und 3 1/2 Mahder lIeimmahd. Au:ochlag: 
71411. Diese halbe Huebe ist Freislift des Lien· 
zer Frauenklos1ers und ziru;~: Weizen 3, Rog. 
gen 12, Gersten 2 und Hahern III Vierling. 
Weisalh: 1 Lamm. I Granaten Kns, 2 Huhner 
und 60 Eier Die andere halbe Huebe ist Bau· 
f&'·ht und zinst dem Lienzcr Spilal: I 11 14 Kr. 
Weisath: [ Kill.. [ Granten Klis, 2 HOhner, 2 
SCh....'ein~schultern und 80 Eier. Jii.gerrecht: I 
1/2 V. Habem; [kIU Gerichtsdiener: je I 1/2 V. 
Roggen und Hahern, Giht I'..ehent. Summe der 
Abgahen heider halben Hueben: 186 Cl 20 Kr. 
Zu veITtteuern: 545 fl 20 Kr. 

Chrlstlltll Strickhofer hai Haus und H(,( mit 
2 Garten von 112 Mahder GrllS. 11 1/2 Arln 
Bou, 1J Mahder Heimmahd uno 6 Mahder 
Bergmahd. Anschlag: 160 n. Der Hof ist Frei­
stifl Schloß Brngg. AbzUge; 40 Kr au Geld; Wei­
zeu 6. Roggen 18, Gersten 6 und Hahem 18 
Vierling. Wcisath: 1 Lamm, 1 Granaten Kiis. 
2 HUhner und 60 Eier, Jagerrecht: I V. Haber. 
Gibt Zehent. Summe der AbtUge: 178 fl 20 kr. 
Zn versteuern: 581 rI 40 Kr. 

Jocob Freund hat Haus und Hol', 1] 1/2 
Arln Bau und 4 1/2 Mahder lIeimmahd. An 
schlag: 49711. L){or l10fist den Rainerischen Er· 
ben zu Baurechl gehörig. Zins; I rI 45 Kr, I 
Kitz, 4 Huhner. 2 SehweinRschultern und 80 
Eicr. Giht 7..eherll. Summe der Abzuge; 4611. 
Zu versteuern' 451 11. 
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Urbu Man, Schaldenmacher, hat Haus und 
Hof, B Arll! Bau, 2 Mahder Heimmahd und ti 
Mahder Bergulllhd, Anschlag: 310 fl. Der Hof ge· 
hört zu Baurecht der hl. Dn:ifalligkeitskirche zu 
Asslingund zjnst 20 30kr. Giht dem Geriehtsdie· 
ner je I 1/2 V. Roggeu und Habern. Gibt lehen! 
Summe der Abzlll!e: S9 n. Zu versteuern: 251 fI 

Summe de:> zu veßleuemden \bmogens der 
Huehleute in der RoLte Amiach; 4247 fI 40 kr. 
UntersäßI: 

WoI(gling TIscbler hat ein HäU5\ und eio Ganl. 
Anschlag, weil klein und ~ehlecht, 10 f1. 10 fI zu 
\'Cl1Ilellern. 

Udige Sluck, die nicht direkt ZUm Hof gehör· 
ten. hiltten verschiedene Grundherrn, wurden 
eigen~ geschätzt ond haUen auch eigelle Abga­
ben zn lei.'iten. 

WoJfgang Mayl' hlltte neben seinem Hof noch 
I 1/2 Arm Bau, 3 Mahder Wiei>Cn hintern "Rau· 
chen Kotl« ~owie I Mahd Gras. S1eucrpOichliger 
Betrag für alle diese Urundstllcke: RO fJ 55 kr 

Lienhard Hueber hatte 4 Mahdtr Bergmahd 
hintern l>Rauen !WO". 4 1/2 Arln Bau, ~'on denen 
2 1/2 Arlnalsgeistüches (jmstenerfrei waren. Zn 
versleuern. 89 fI 20 kr 

Cüristol Hueber bl:~ß noch 2 j/2 Arln im Tri­

stacher Feld, wobei er 56 [] zu vernreuern haUe.
 

Ulrich lindtr muUte fllr 2 Mahder Ums und
 
I Arl Acker samt einen Glirt! 78 f110 kr ven;teu­

,m 

U1rich Weber besaU noch 113 Arl Acker. 1/4 
Mahder Gras und 8 Mahdtr Bergmahd und harte 
Sl 0 20 kr zu ver~teueru. 

ßlasy Weber besaU noch 5 Mahder Bcrpnahd, 
314 Mahder Gms und 1/3 Arl Acker oowie einen 
Einfang von I Mahder Gr.l.s. Steuerpflichliger Be­
img: 65 11 20 kr. 

Ilenedickt an der Egarten halte fllr 3/4 Ar! 
Acker 18 fI 30 kr zu vernteuern, 

LienhanJ linder besaß noch 6 Mahder Berg, 
mahd, ein (iereuth von 2 Mahder und eiucnAn­
ger von 2 Mahder Gras sowie 1/2 Ar! Ackertläche 
und mußtc 156 fI ver.;teuern. 

11Ica~ Bueher mußte fllr 3 Mahder Heim· 
mahd, 3 Arln Acker und ] Mahder GI1I,<' am 
Ulrichs-Pichl 282 fI 30 kr vernteuem. 

Weiten: ledige Stücke besa.ßen TrisLacheL 
GesamL~umme des steuerpflichtil!cn Bell1lge:> 

fUr die Rotte AmIach: 5143 fI 15 Kr. 
Danebeu hallen die AmJacher lilUt Urbar noch 

Sonderrohotte ~u Icis1cn. 10l 
So mullten fllr die Drauregulienmg die Rotten 

des KlalJ.'lller Gerichles und Bannberg das Holz, 
die Lauenrer, Trislacher uml Amlacher aber die 
»)ZOOlen« znm werk liefern 

Weilef1i waren die AlUlacher neben den ande· 
ren Gemeinden des Lienzer Thlbodens verpllieh­
te1, Öl fllr die Heilig-Gei~t-Kapclle auf Schloß 
Bruck; zu liefern. 

Die bl:iden Linder in Amiach 'MlTen schuldig. 
auf dcm Sec ub Triswch im Winler dns Ei. aufzu 
hacl:;;en und anch oonst »znm ~ zn ~hen" 
~r Moar zu AmIach hane die Leiter zum 

Hochgericht des Landgerichtes Lienz auf der 
Galgenlratte zn liefern. 

Nach mUndljeher Überlieferung 001/ dtrSlriek· 
hofer zu AmIach den Strick für den Galgen gelie­
fert hahen 

Im 18. Jahrhundert be~aß Kuspar Laßnig, We· 
ber zu Amlach,eine Wiese hinter dem Rauchkofl, 
die :Lur Grundhemchaft des KarmeJitenklosters 
zn LIen?, gehörte. 11) 

wenn die Ballern ihre Abgaben in da~ Klostcr 
brachten, muDte dort ein Essen gereicht werden 
nnd zwar bei der Ankunfl; Bier, Brot und lUi.w:; 
zu Mit1ag: Snppe, RindlleiF.Ch, Krant mit gerau· 
chertem Fleisch daruuf, Speddnödel und znletzt 
Brnten, dazu Bier, weiße, lind :;chv.-urzes Brot. Da 
konnte es manchmal vorkommen, daß mehr ver­
zehrt als gebracht wurde (2) 

Trolzl1cm k.lim es 1761 zum 7..(hent.treit der 
Ciemeinde AmJach nnd 1757 zur IksehwenJe der 
AmlaeheL daß die Karmeliten bei jeden Prior.l.ts· 
we-:h~) das war alle drei Jahre -- L:hrungen 

erhallen jedoch nach dem 'lode des 
Vlllel'sje 40 f1. SiegIer: Joseph Ignaü 

von Rosl LU Aufholen, Kelbnrg nnd Schrot 
winckl. rimlischer Herr nnd Landmann, Land· 
richter des königlichen Süfles llallund Lehens. 
verwalter der Herrschaft Lienz. 

UR3: Alexander Joseph Graf VOll Killigl, 
Oberntjägermeislt"r. stellt der Gemeinde Amlaeh 
die vom Gubemium unlerm 1. Juli 1779 verfugre 
Grundaufteilung Lur NUlzoormachung von Od· 
land aus. 

Folgende Be~ilzer werden genannt: Leonhard 
Striekhofcr, JOhllllll Freund, JOi>Cph Mayr, 
Kaspar Weher, An,1re Karl Ma}T, Win und Gw;t· 
geL-..er LU Uenz. AnIon Man, Thomas Lgarlller, 
Seba,(ifln Egunller, Simon Oberlinder, Johann 
Igna~. üherhueber, HaudeJslllann und Spediteur, 
Lorenz Unterlinder,Johann Huher. Gabriel 
Saleher, Joseph Groder, Hieronimu, Slrickhol'e·r. 
Andre Troycr, Schneidenmacher, Jo.eph O.ter 
mann, Johann Linder, Bäckermü'ller, Mathes 
Flahcher zu Trisrach.linshardem SChlolJ Hrugg 
ZilJSbeginn: Martini 1780 -- pro 2/3 Klafter I n 
4 kr und 1 Pfennig. Siel!ler: Ale.-..ander JO:'oeph 
Graf VOn Kiuigl 

1809:Tti,tach und damit wohl auch Amiach 
waren der Teilnahme der AuguslkälUpfe überwie­
sen uud sollten darlIr auI Beichi des franzö~iSl.:heu 
Generals Rusca in Asche gelegl werden. 

Als tim: AI'teilullg Franzosen I!egen Tristach 
mrrUcktc, um den Brnndbdehl zu vollziehen, 
[Joh die Bevölkerung, nur Pfarrer .lnhann SLani~· 

JllUS All huber ging dem Feind entgegen, Seiner 
KlugheiI gelang es, tli:n Feind anders zu überzeu 
gen und ihn ~.llf Umkehr LU bewegen. 181 

So wurden die 43 HilUs~r \'on 'I[istach und 18 
Hau,er vom AIlllach gerettet. Die Urkunde vom 
Jahre IRIn, unterzelchnel Wlm umdrichter Dr. 
Thomas Rizzi, Zähll die IlauserUlhl der (jemein­
den des Uindl!erichtts Lienzauf und gibl auch die 
Zahl der abl!tbrnnllLen an. 

Lavant: 25 Hämer, kellle:; ahgebmnnt - Il:i· 
.u,h: ,'on 55 Hilnsern 46 abgebrannl- Döls.ach: 
35 - SLribach: alle 12 Hiluser Wurden abge­
brannt - Göriaeh: von 31 Häu:;crn 14 abge­
br:lllnt - Gödnach: 36 Wluser - Ciömchaeh: 
25 Htiu:'oer -Stronaeh: 18·- Iselsberg 91 - Un· 
ternnlklorf: vun 25 Häusern 9 llbgebrannl ­
Obernulldorf: 461länser - Untergaimtlerg: von 
22 Hilusern 7 abgebrannt - Obe~aimberg: 25 
Häuser - F'dlriw;dorf: von 23 Hlinsem 6 ab 
gebrnnnt - Thurn: von 43 Hänscrn jJ abg~· 

brunnt - Obedienz: von 60 Häusern J7 ahge· 
branllt - Oberdlum von 40 Hausern 14 abge­
brannt - Bnrgfnedcn; vun 16 Häusern 1 Haus 
abgebrannl - I-'en1endorf: 15 Hänser - DörOa: 
14 Häuser - Schroltendorr: 14 Hämer - Thai: 
14 Hauser. 19) 

Iij1'l9: Hei der Vulkszahlunl! in diesem Jahr gilb 
es in Amiach 2211an~r. nnd dIe Einwohnerzahl 
betrUI! 173, davon 92 Frauen. 20) 

Urkunde über die [r~jteruug der 
Ottilienklrche und Glockenernl'uerunp; 21) 
Weilere Angaben ober die Kirclle und beson­

del1'i ihre kilnsllerisehe All~gejLllltuJ1g finden Sie 
in: Pininini Meinrad, Osrtirul. V~rlal! St. Pt:ter 
Salzburg. 1974; Pt"arre.r Anron Üt'tner, Kleiner 

Frei.lifL des Pfarrwidums zu Tri· 
,wch. I(;jufgdd: 80 [J und 2 [J Leut· 
kauf SiegIer: Anroni Reymundt Gas· 
ser vou Freyen, Hueber, Pfarrer zu 
Drist.ach, Frfllll. Ignati Eysallekh von 
Maflenfel~, l.andriehter zu Lienz de~ 

kdnigl. Damenstiltes zu lI,o,IL :leu· 
I!en: Johanll Peilltner, Gabriel Unter· 
hueber. 

1771: Leonhardl und F Strickho­
rcr zu Amlach, Gebrtldn bezeugen 
da~ Tc~tamellt der Christina Strick 
horer. die ihrem Ehemann Antoni~ 

Mayr das NlIlZUng'lrechl Ober Ihr 
~alut'~ ~rnlögeJl einräunll. Die bei­
d~n Sohne Anloni und &:basliall 

l:Strkk.hojf:rt<. ht:ult: CoP Enzian 

verlanglen. Das walen Abgaben, diesonsl nur hei 
Besitzwl:ernel wie bei Tod ~ill~.' Baumannes Zll 

leisten waren, 13) 
Im F1umamenunciehuis 

aus dem 19, Jahrhundert 141 
scheinen folgende HMename" aul' Mayr 

(Moar), Freund, Strickhofer. Kasperer = Weher. 
(-'aberle = Weher, Esarlner = Flalschel', 
Winkler = Vesller. Bueber ~ S{Omer, lJnwr· 
Lindcr. Ober·Lillller, Schaideuma.:herIMayr, 
S.:hneil1er. r;alitzenschmied 15) und Einsiedler 
häusl 

Ot'rgnamen: AlpelspiIze = Eisen~pitzc, Oüren· 
spille. BreitleitenspiIZt", KUhboden-Tt\rl, Gams· 
koO, Hochtrage, HochleitenspitZl'., I loch· 
Itrachspit~, Rahbuhng, Rauchbichl, Rauchkofl 
(l(reidfeuerpllnkt) 16), Spitzkofl, Ulrichsbllhd. 

Bachnamen: Goggbach, Hallebach, Mlllll· 
bach, Spateobach. Seetl:lch 

Waldnamen: In der PlaHen, KlIlrbodenwald, 
Kreuzweg, SchalD. Ehrenbllrg, Gogg-Gock (auch 
Weide). Jagerbiehl, lahilschthal. Leibenla!. Mas­
wald. Öde., Rauchkun. Wurze:. 

Ohne nahen' Anl!llben: In Brandern, Breller­
mandl. Zachen, Weitt.al, lochschueide. 
Wi~en·Namen: Auger, behllngerl. Gans!, 

Gemswiesen, Haheranger, Harpfl!artell, 
Weide: BrelIem, Zachweide. 
Alpe: Kerschbaum~r Alpe, Halletlach 
Oie Namen der Acker: Bader Ackrr. Bau· 

steigacker, Thoracker, llollerackcr, Llngcr:.chl, 
LJ.:,;~eker, Oberfeld, Streicheracker, Unlerfeld, 
WcißkeThehbauJllllcker. 

»Amlacll« in den Urkunden des 
Lienzer Sbldla~hhs. 171 

16112 lIanns Oherhueher, Sladtricliler zu 
Lienz, wuschl mit Thoman I<"reundt lU AmIach. 
wohnhilfl im landl!ericht Lienz, ein GrnndstOci; 
»in die Ganns« genannt. gegen ein Grundstock: 
in der herinneren Uereilen, das dem Freundt von 
Antlloui MUlhill5 Steyrer von Riedenhnrg und 
Neumülüu~, Salzl'urgischel' Hofrut und L.1nd· 
richter der llerrscMft Tanrel1'i, gegeben worden 
war. Zum Tauschllnsgleich MI Oberhneher fl5 
Gulden und 1Taler Leulkauf g.ezahl1. SiegJer: An· 
thoni M,o,lhias Swyrer, GandeoL Eisanck;h, Stadt· 
und Rat~schreiber nnd landgenehr.~schn:iber. 

Zeugen; C;upar Melchior Khamerlander, Bedien· 
ter bei der T..andgcrichL>Sl.:hreiberei, Chl'i.tian 
Hueber zu Ambillch 

1704: Gerhard Undlerhueber, BlIrger und Han­
del~mann zu LierlZ, Gerhab der Kinder des ver­
slorb~nen Sradtsehreibcrs BcrnhanH Papprian. 
~leJll dem Oswald PIoner, der 3/4 der Freundten· 
Hube um 1950 fI vom ven;torbenen Uernhardl 
Pal'll'lrian gekauft hat, eine BeSLat.igung über die 
Summe a\lS, Siegier: Johann Sigmnnd VOll Rosl 
zu KeIlHJ.rg und Aufhofen, Tiroli,cher Land· 
mann, SLiftsverwaller der Herrschufllienz, Zeu· 
gen: Johann Clement Eysanekh, R:l(~bOrgel zu 
Lienz und P!lull\la}T zu Amblach. 

1729: Antoni F1al~her zu Amblaeh. Landge· 
richt Lielu, verkanFt den Brlldern Max nnd 
Haons Slriekhofer zu Amblach eine halbe De· 
hamnng .<.owie <:lllen Wald auf dem V.lperg, 
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Kin:hcnfuhn:r, J989 und TObchu~ Emma, 
Die alte~teu Nachrichten Uller Tristach, OH 
1983/JO. Die Kirche in Amlach. 

]471: Abll1.%rief fUr die Kirche VOll Amiach, 
eille Filiale der Kirche vou Lavanl. Bald da· 
nach durfte Amiach eine [<male der neu ge· 
gn.lndeten Pfarre Tristach geworden sein. 

1592 sind im Vcrfa\:hbw.:h bcrr:iLs Anlrugeu 
fiber (jas ('CVIlnllle der St. [!leien- und Ottilien­
~irche verzeichnet. 

Über die Erweiteruug der OUilienkirche 
durch ein n\:ue.'; Langhaus liegen einige Urkun· 
den vor. So wirtll'anlaleon Mayr zu Leisach für 
die Zillllllerarbeit des neueil Kirchendaches im 
\icrral.:hbu\:h dcs Landgerichtes Lienz ge. 
n~nm 

1(,84 legl Baumeister Christian Huber die 
Kjn.:hellbuuko~tell [Ur die Erweilerung der 
Kirche zu Amblaeh vor (Verfachbuch). 

Im Archiv Coo.XII (1es Ilaller Dllmenstifles 
heißt es wörtlich:hln extr. ord. Ausgaben Nr. 68 
LUr Erbauung d<:r Sl. OUilicukirche zu Am­
hlaeh eingelegren 100 (iulden Bausteuer man· 
gelt der Schein" 

Bemerkung der Gerichl..'hernichaH HaJl zur 
Rarmng (Rechnung) des Remmeistcr.; Hiblcr. 

1685 erbinen der Pfarrer von Tristach und 
der LandJiehler vOllliellz Chdstopll Mor von 
Sunnegg Beiträge zur Reslliurierung der Kir· 
ehe zu AmIach (A. 11. IV 3 Kirchenarehiv 
Amiach). 

Die NachbaniehaH AllllllCh gibl i.lelll priH­
rer Agg zu Tristach im Jahre 1i'i93 einen 
Schuldbrief fOr 50 Gulden Darlehen rUr das 
KirchengebilUde (Verfachbuch Landgericht). 

Am 21. März 1741 vcrpfliehttl sich die 
Nachharschart Amiach, die neu aufge'>Tellten 
Stationen in der St. Ottilien-Apol1onia-Kirche 
zn Amlu.ch aur ewige Weltzeit zu erhalten. 

1761 meldet der Landrichter an das Halkr 
Damenstift als Geriehtsherrsehaft:>,Aus den 
Amlacher &uraitungen von 1675, 1683 - 1685 
geht hervor, daß damals das St. Üttilü:n· und 
Apolionia.Gotteshaus gleichsam völlig von 
neuem hergestelt worden, zu welchen Arbeiten 
die GerichtsherrschaH 100 Gulden beigelra­
gen hat« (Hall Cod.foI.541. 

In den weiteren l;rkunden gehl es um neue 
Glocken. 

So schn:ibL im Jahn: 1770 llil: Gemeini.le 
Amlach der (ierichtsherrnehaft nach Hall, ~ie 

habe in ihrer Kirche nur 2 kleine Glögglen ­
Lum WeUerliiutcn zu schwach! 

Sie hittet um einen Beitrag 1ur cim: gmlkre 
Glocke (Hall, Coo.lX,fol.1441. 

Der Landrichter Johann Jor;eph Rasl beruf­
wurlet das Ge~ueh und berichtet. du.!l die eine 
der alten Gloekeu schon dreimal »gekehn:« 
wurde und die andere Keine Resonance 
gebe. Beide muDten umgegoosen werUell 
(HaII.Cod.IV.rol.343). 

:> Monale sp.1ter berichtet der Landrichter 
llbermal> nach Hllll: ))Die vorhllndene eine 
Gloch: wiege 90 - JOO Pfund, die anden: bei 
~Of) Pfund. lr beantrngt, daßa proponioneder 
gJöf.leren eille schwerere von 900 1000 Pfund 
hergellellt wertle. Diese wUrde ohlle Lieferung 
ca nOO Gulden erl"ordern«. 

(Hall,Coo _X,fol. 358). 

Nun noch einige Urkuuden 
zur Gl!schichle der Ulriehskirche 

Am 2~ Okloher l74Y he~U1.rigT der Herr­
s<:haftsverwa1ter, daß gegen die EinseTzung der 
Swlionell in der Ulriehskirehe keine Bedenken 
obwallen (Dekret des HerrseharL.'>verwaltersl. 

Im Codex IV, foJ. 427, vom .Iahre 1752 
des Haller Damenstiftes heiDt es, daD der Vor­
bau i.ler Vlriehskin:he eingefallen sci. Ein· 
siedler t-ranz Kreldl hmet um UnternTlHznng 
zum Wiederaufbau. 

Die GerichLsherrsehal'l de~ DlIllleTlI>tiHe~ LU 
Hall sende! das Gesuch darauf zur Begutaeh· 
tung an den llerrschaftsverwalter (Haller Da· 
menstilt Archiv XIV/52l). 

Der Ltndrichter Johann Joseph Rosl aber 
meldet nach Hall, dcr hölzerne Vurbau sei 
uicht notwendig uud der Oberboden der Kir­
che sei auch nicht so beschaffen, daß Gefahr 
in Verzug wil.n:. 

1761 heißt es weiter im Haller Damenstift 
Cod. VII54, daß das Ulrichskirr:hl schon vor 
uralten Zeilen gesLanden, zeigt nicht nur das 
Gebäude, sondern auch eine große ThfeJ mit 
dem Dilde der DreifaltigkeIl und der Jahres7.ahl 
1478 uud später Signaturen der Herren von 
Graben. 

Im selben Jahr meldet der Landrichter RosL 
nu.ch Hall: Das Kirchl 22) bei St. Johann nnd 
Paulam Ulriehsbichl ist ullbekannten Alters. 
FundatinnsinsLrnmente rehlen. Das iilLesLe 
Amlacher Kirehenurbar stamm1 aus dem Jah­
re 1535. Die Sage el'zählt, die Kirehe sei von 
einem Bauern mit Nllmen Ulrieh erbaut WO!'­

den, Die ErhalTung geschieht ans dem Amla· 
eher Kirchenvennögen. 1699 iST am 'turm und 
Dach reparierl, worden. 

GurLcsdiensLe wertlenan allel! ApostelLagell 
und zu anderen zeiten viele gehalten. Am 
Oster- und Pfingstsonntag nachmittags findet 
durL auch ,eine Prci.ligt sLaU, wozu aul.ler den 
Sllldtern, 'll'is1achem und Amlachern auch die 
Nllchbarschaften leisaeb und Oberlienz mil 
(km Kn:uzgllug eniclteinen, wobei das SL VI­
richshild ansgesetz.t wird (Haller Damen~lifL, 
Archiv VI/59 vom 31. I. 1761), 

dem Namen ))Karmelilenfeld« zu be­
zeichnen. 

1751 wurtle dun:h den Papst dllS 
P<ltriarchat Aquileja aufgelöst.. Der 
österreichis<:he Anteil und somit 
auch die Pfarreu Lavaut nnd Tristach 
mit AmIach kamen l.um Erzbistum 
Görz und verblieben bis 17!l9. Dann 
erst kamen sie zur Diözese Brixen. 

Unter Kaiser Josef ll. wurde die 
Einsiedelei am Ulrichsbichl aufge­
löst. Und so schrieh Hermann von 
Gilm die Verse: 

Die ZeJJ' ist leer, der Platz ist frei, 
De:; Klausners TUr ~Lehl offen,

SI.	 Ulrichskapdlt: am U/rit'hJbühd 

Ck:r L1ndrichter meldet weiter: Die Vlrichs· 
kapelle miOI in der Lauge 2 Klarter und 5 
Schuh; Höhe: J Kla((er 3Sehnh; Breile: 2 Klaf­
ter 2 Schuh. die Dicke der Mauern: I y, Schnh. 

Die Erweiterung der Kapelle ist ganz unnOl­
weni.lig. Mall hut ~ie bereits ubgebrochell, ohne 
die weltliche Ohrigkeit 7.U vers1..ii.ndigen. Die 
Kilche zu Amiach kann die Kosten allein nichT 
lmgel1. 

Am 22. 2. 116 j meli.letaber der HemehafLs­
verwalter nach Hall: 

Der Eremil Kreidl am lIlrichsbiehl habe 
schon am 3. 6. 1760 wegen Repacierullg der 
Kirche angehalten. Der hölzerne Oberboden 
der alten Kirche war völlig vermodert, und die 
Mauer hinter dem Altar dem Einfallen nahe. 
Der Voram;chlag für den Neubau n:chnct miL 
280 Gulden. 

Baumeister ist der beruhmte Thomas Mayr 
vou Laucnt, der vor 2 Jahren auch die Pillrrkir­
che von Innichen erhante. Sein Plan licgt dem 
AkT bei. Der Verwalter meint, (jal\ die Herren 
von Graben die Stifler oder doch die Restaura ­
toren des Kirchieins waren, weilden:n Wappen 
in der Kirchenmaner, an den Stühlen nnd w­
gal' am Altarslein zu sehen sei_ 

Er vennuLe, daß bei so vielen GoLtesdiensten 
ein Vermngen vorhanden sein muß (Haller Da· 
mensrift, Archiv Cod.YI, 1'01.63). 

Im HlIller Adm. Protokoll XXXIIl/36 wird 
uoch einmal daraur hingewi~en, dllß die 
Herren von Graben, wenn schon nicht die Er· 
bauer, so doch grol.le Wohltt1ter der Kapelle 
waren. 

In den leTzten 10 Jahren gingen al~OpI"cr5] 2 
Gulden 24 Kreuzer ein, das die Ki~he zu Am-

lach eiuzog nud daher wohl auch die Bauerhal­
tuug trugeu mUsse. DIl!; Sli!1 Hall will dazu 150 
(inIden Beitrag leiten. Bei dieser Gelegenheit 
soll die Kapelle auch vergrößert werden. 

Im HalJer Damellstiflsakl XVlltJ9 scheint 
der Dank des Vcl'Wll.lte", der Cicrichtsherr· 
schart fUr die gespendeten 150 fl auf 

Im Juni 1761 will der Einsiedler Kieidlzul 
Henilellung de:; Ulriehskin:hls uie IIUS i.lem 
Amlaeher Kirehenvennögen hewilligtcn Inn t1 
beheben. Landrichter Rost aber hat Bedenkn. 
Es sei im Kirehl ganz nIlnotwendig eine Male­
rei um 30 flawgcfUhrt wortlen lH. D. St. Arch. 
Vl·220j. 

Am 29. und 30 Juli 1762 wtIrder Erzbischof 
vun Görz zur Patollll-VisiLtilion uni.l Firmung 
in Tri~tach. Dahei wnrden 4nnO n~~onen 

gefirmt! 
Zugleich ordnete er an, daß die Einweihnng 

dererweilerlen unuerneuerten Kapelle 11m VI­
richshichl der Prior de~ Karmclitenklo~lern7,U 

Lienz ubernehmen ~oH (Haller Damenstifts­
Archiv VI/446/47 uild Haller Adm. ProlOkoll 
XXXIIT/514). 

Dei dieser gesehichllich rt'.Iigiösen IlallJlung 
iSl es sicher allgebmclll, dumur hinzuweisen. 
daß kein einziger Name im SLaJtgebiet Lienl 
an die 4J6·jahrige segensreiche T~tigkei{ der 
Lienzer Karmelilen erinnert. 

Schrilllei<.er uni.l AulOr so.::hlugell ...or, i.lus Ge­
hiet der Mienekllgel (Miene = Mflneh) mir 

Der Wanderer aber geht vorbei, 
Als war' hier nichts zu hoffen. 

Ich aber mäeht' hier Tag um Tag Tiroler Lieder 
i.lichtcn; und wenn's aueh niemand hören mag, 
00 hören mieh die Fichlen. 

Bis heute ist das Kirchlein ein gern besnchter 
Wallfahrtsort gebliebeu. 
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